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ln.den YVle¡enmqtten wlrd gebout
Die Spaziergänger, die in den letzten Tagen

der Wiese nach Richtung Weilstraße unterwegs
waren, haben gewiß festgestellt, d8'ß Ín der Nähe
des Zollhauses an der Weilstraße Baumaschi¡ren
bþreit stehen und daß längs der lViese bereits
breite Gräben aufgerissen werden. Das hängl
keineswegs - wie das mehrfach vermutet wur'
cle - mit Vorbereiturgsarbeiten für die Umfah'
rungsstralJe zusa,lnmen Schön wär's, wenn das
schon so weit wäre! Aber die UmfahrungÞst¡?ße
wird natürlich nicht dort mitten du¡ch das Ge
biet d,er \Ã¡asserschutzzone kommen, sþ q¡i¡Ll

viel nätre¡ dem Dorfkern du¡ctgeftlh¡t wqrden.
Die angefa,ngenen Bauten bei der Wiese st¡rd

ein Teilstttck der Hochdruck-Ferngasleitung C*as"

werk KtelnhürrÍngen-Lörrach. Dieser Bat¡teil lst
nur ein kleines Sttick der Fernleitung lteiburg
i. Br. nach Basel. Die große Gasfernleitu¡g' die
vom Gasverbund Mittetland AG erstellt wird'
hat ja bekanntlich den Anstoß gegèben zum Bau
des neuen Fußgängerbrückleins übe¡ die llïiese,
das, wie wir mit Interesse festgestellt ha'b€n,
rege benützt wird.

Fußgåinger ur¡d Reiüer werden es t¡r Kauf neh'
men müssen, daß sie während gut zwei Monat€n
durch Fatrrzeuge, die den An' und .A'btraos¡rort
von Material besorgen und durrch Baumascbtnen
behindert werden können' Vor allem werden Ba.
dende und Sorurenbädler das rechtsufrige Teil'
stück des Wiesenbordes u¡rterhalb des ner¡er¡
Brückleir¡s nicht benützen köru¡en. Die Unter'
nehmer bitten um Verstä¡rdnis ftlr diese vor'
tibergehenden Beei¡rträchtigungen. S.


